








J A—

Won Gottes Gnaden Woir Gricderich,
gertzog zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Land—

Graf in Thuringen, Marggrafzu Meiſſen, gefurſteter Graf zu Henneberg, Grafzu der
Karck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein und Tonna, ec.

w wugen hiermit jedermanniglich z. iſſen: Demnach zeithero das hauſſiren mit
 Meſſer-Waaren ſowohl unter denen Reſſer-Fabricanten m der Ruhla faſt gemein ge—

w woſen, als auch ſich geauſſert, daß Handwercks-Purſche und andere Leuthe von denen

er

Ge
T

J Meſſer-Schmieden Kleſſer erkauffet und ſolche auf dem Lande hin und wieder verhauſſiret,
JJſolches aber der Meſſer-Fabrique in beſagter Ruhla zu nicht geringen Nachtheil gereichet,

verſehen worden; Als haben Wir vor nothig erachtet, ſolchen Mißbrauch hinfuhro gantzlich abzuſtel
len und denen Fabricanten in der Ruhla alles Hauſſiren, Meßlauffen auch Verkauffen der Meſſer,
ſowohl eintzeln, als im gantzen in- und auſſerhalb Landes gantzlich und bey Verluſt ihres Handwercks
zu unterſagen, hiernachſt aber allen und jeden Unſerer Unterthanen zu verbiethen, daß ſie von keinen
Hauſſirer Meſſer einzukauffen ſich unterfangen, wiedrigenfalls aber, daß dergleichen Meſſer wegge—
nommen und conflſciret werden, gewartig ſeyn ſollen. Wir befehlen demnach allen und jeden Un—
ter-Obrigkeiten Unſerer Furſtl. Lande, auf die Hauſſirer mit Meſſer-Waaren genau und fleiſſig Acht
zu haben, und woferne ſolcherley Hauſſirer ſich unter ihrer Gerichtsbarkeit in Zukunfft betreten laſſen
wurden, auf vorhergehende Unterſuchung, wer oder woher dieſelben ſind, nicht allein mit Confiſca-
tion deren Waaren zu verfahren, ſondern auch, daferne bey der Unterſuchung ſich ergiebet, daß der
Verkauffer einer von denen Fabricanten aus der Ruhla iſt, davon zu Unſerer Regierung alſofort un
terthanigſten Bericht zu erſtatten, damit wegen deſſen Beſtraffung das weitere verfuget werden kon-
ne. Daran geſchiehet Unſer ernſter Wille und Neynung. Datum Friedenſtein den 2oten Juniü i7gi.
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n Wir Fricderich,
rg, auch Engern und Weſtphalen, Land—
furſteter Graf zu Henneberg, Grafzu der
ſtavenſtein und Tonna, c.

iſſen: Demnach zeithero das hauſſiren mit
Keſſer-Fabricanten in der Ruhla faſt gemein ge—
andwercks-Purſche und andere Leuthe von denen
ijd ſolche auf dem Lande hin und wieder verhauſſiret,
eſagter Ruhla zu nicht geringen Nachtheil gereichet,
n Hauſſirer offters mit gantz untuchtiger Waare
tet, ſolchen Mißbrauch hinfuhro gantzlich abzuſtel—
auſſiren, Meßlauffen auch Verkauffen der Meſſer,
randes gantzlich und bey Verluſt ihres Handwercks
rer Unterthanen zu verbiethen, daß ſie von keinen
edrigenfalls aber, daß dergleichen Meſſer wegge—
llen. Wir befehlen demnach allen und jeden Un—
nuſſirer mit Meſſer-Waaren genau und fleiſſig Acht
r ihrer Gerichtsbarkeit in Zukunfft betreten laſſen
er woher dieſelben ſind, nicht allein mit Confiſca-
zaferne bey der Unterſuchung ſich ergiebet, daß der
ſuhla iſt, davon zu Unſerer Regierung alſofort un
ſſen Beſtraffung das weitere verfuget werden kon
eynung. Datum Friedenſtein den eoten Junii i7gi.








	Von Gottes Gnaden Wir Friederich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Fügen hiermit jedermänniglich zuwissen: Demnach zeithero das haussiren mit Messer-Waaren sowohl unter denen Messer-Fabricanten in der Ruhla fast gemein gewesen ... auch das publicum durch dergleichen Haussirer öfters mit gantz untüchtiger Waare versehen worden; Als haben wir vor nöthig erachtet, solchen Mißbrauch ... abzustellen und ... alles Haussiren ... zu untersagen ...
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